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Auf ein Wort

Mal wieder durchatmen und neue Kräf-
te sammeln. Die Seele baumeln las-
sen und die Fülle des Lebens spüren. 
Danach sehnen sich viele. Manchmal 
verdeckt das Grau des Alltags die Bunt-
heit des Lebens. Sorgen und Ängste 
ersticken Lebensfreude. Und der Druck, 
„funktionieren“ zu müssen, verstärkt 
das Gefühl, dass wahre Leben läuft an 
mir vorbei. 

Neulich las ich von Heinrich. Auf die 
Frage „Wie geht es ihnen,“ antwortet 
Heinrich immer mit einer Standartant-
wort. Er pflegt zu sagen: „Ich lebe.“ Das 
ist seltsam und ungewöhnlich. Eine ma-
gere Aussage. Aber was ist das Leben? 
Was zeichnet ein erfülltes Leben aus? 
Was stelle ich mir darunter vor? 

Der Monatsspruch für August lädt uns 
ein, weiter über diese Fragen nachzu-
denken. Jesus sagt: „Ich bin gekom-
men, um ihnen das wahre Leben zu 
bringen – das Leben in seiner ganzen 
Fülle.“ (Joh. 10,10 in der Basisbibel) Was 
meint Jesus damit? Was ist ein Leben in 
Fülle? Ich glaube, es geht weniger um 
ein gefülltes Konto oder um ein Leben 
im Schlaraffenland. 

Jesus ist gekommen, um für uns da zu 
sein wie ein guter Hirte für seine Scha-
fe. Gleich im nächsten Satz nach unse-
rem Bibelwort sagt Jesus: „Ich bin der 
gute Hirte.“ Und im Vertrauen auf den 
guten Hirten lässt sich gut leben. Ein 
Leben in der Gewissheit an jedem Tag 
von ihm geführt und versorgt zu wer-
den. Manchmal laden grüne Wiesen 
zum Verweilen ein. Und Quellwasser 
erfrischt Leib und Seele. 

Und selbst in schwierigen Zeiten, wenn 
Sorgen mich bedrücken, mühsame 
Wegstrecken zu bewältigen sind: Er ist 
da. Die Tage und Jahres meines Leben 
kann ich getrost ihm überlassen, ihm, 
dem guten Hirten Jesus Christus. Das 
erfüllt mein Leben mit Gelassenheit 
und Zuversicht. 

Ich wünsche euch und Ihnen einen er-
holsamem Urlaub und eine erfüllte Zeit.

Ihr Pfarrer i.R. Peter Winterhoff

Leben aus der Fülle
Endlich Ferien. Endlich Urlaub. 
Raus aus dem Alltagsstress. 
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Juni
07.06.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

14.06.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

21.06.		  10.15 Uhr		 Valbert
			�   Pfr. Dirk Gogarn & 
			   Jugendref. Kristine Büscher

Abendmahl (Intinktio/Saft)
28.06.		  10.15 Uhr		 Valbert
		  	 Pfr. Thomas Haensel

Juli
Konfirmation
05.07.		  10.15 Uhr		 Valbert
			�   Pfr. Dirk Gogarn & 
			   Jugendref. Kristine Büscher

Gemeindefest
12.07.		  10.15 Uhr		 Valbert
			�   Ökumenischer Familiengottes-

dienst

19.07.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Klaus Kemper-Kohlhase

Abendmahl (Intinktio/Saft)
26.07.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

August
02.08.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr.i.R. Helwig Bröckelmann

09.08.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr.i.R. Peter Winterhoff

16.08.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

23.08.		  10.15 Uhr		 Valbert
			   Pfr. Dirk Gogarn

30.08.		  10.15 Uhr		 Valbert
			�   Jugendref. Kristine Büscher 

berichtet von der Freizeit

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
Krabbelgruppe
Krabbelgruppen finden im Vormittags-
bereich statt.

Ansprechpartnerin: 
Silke Knorr:  790 142

Regenbogenland
Für alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahren. 
Spiele, Musik, Geschichten. Ein buntes 
Programm am Sonntagvormittag von 
10.15 Uhr bis 11.45 Uhr.

Der nächste Termin: 
28.06.

KU-Blockunterricht
Die Konfirmanden treffen sich jeweils von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Gemeindehaus.

Am 30.06. ist die Probe und der Foto-
Termin für die Konfirmation.

Am 05.07. findet die Konfirmation statt.

Beginn nach den Sommerferien für die
neuen Konfirmanden am 05.09.2026.
 
Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Jugendgottesdienst
Die Jugendgottesdienste finden jeweils 
um 18.00 Uhr abwechselnd in Meinerz-
hagen und Valbert statt.

Der nächste Termin:
14.06.		  18.00 Uhr	in Valbert 

Ansprechpartnerin 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Teen Space
Der Teen Space für Jugendliche im Alter 
von 13 – 16 Jahren findet einmal mo-
natlich donnerstags von 18.00 bis 20.00 
Uhr im Gemeindehaus statt.

Die nächsten Termine:
18.06. / 16.07. 

Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02

Jugendmitarbeiterkreis
Dienstags	19.30 Uhr im Gemeindehaus.
In den Ferien fällt der Kreis aus.

Ansprechpartnerin: 
Kristine Büscher:  0151 / 540 352 02
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Frauenkreis
Jeden 3. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Der nächste Termin: 
16.06.	 Ausflug ins Café Moses
Im Juli und August ist Sommerpause.

Anmeldungen unter: 
Renate Scharpe  790079 oder 
Ursula Schröder:  7497

C‘est la vie – Auszeit für Frauen

Der nächste Termin: 
07.07.	� Ausflug zum Heimathaus Herscheid

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Winterhoff:  7332 

Gebetskreis
Jeweils um 20.00 Uhr.

Die nächsten Termine
05.06.	 bei Familie Friedrich
03.07. 	 bei Familie Tepel

Im August findet kein Gebetskreis statt.

Ansprechpartner: 
Familie Tepel:  637

Ansingteam
Das Ansingteam trifft sich alle zwei 
Monate.

Der nächste Termin: 
27.08. im Gemeindehaus

Ansprechpartner:
Dieter Busch:  1753

Singkreis
Der Singkreis trifft sich 14-tägig mon-
tags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus.

Die nächsten Termine:
08.06. / 22.06. / 06.07. / 17.08. / 31.08. 
 
Ansprechpartner:
Mark Kristen:  7867
Handy: 0170 / 842 39 90

Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise



Das "Ansingteam" stellt sich vor

(DB) Auch ist eine Liturgie ohne Orgel-
spiel und Gesang schlecht denkbar. 
Aber warum immer nur die Lieder aus 
dem altbekannten Gesangbuch singen 
und nicht mal modernes Liedgut vor-
stellen? 
So entstand vor gut 25 Jahren die Idee, 
ein „Ansingteam“ zu bilden und die 
Gottesdienste auch mit neuen Liedern 
zu bereichern. 

Und das hat sich bewährt, denn auch 
heute ist das Ansingteam noch mehr-
mals im Monat fester Bestandteil der 
Gottesdienste. Die Besetzung hat sich 
zwar immer mal wieder verändert, aber 
der Gedanke, hier regelmäßig etwas 
Neues vorzutragen und auch die Got-
tesdienstbesucher zum Mitsingen zu 
animieren, ist geblieben. Die Gruppe 
wählt die Lieder regelmäßig für einen 

ca. achtwöchigen Zeitraum aus. Wo-
bei die Stücke so ausgesucht werden, 
dass sie immer inhaltlich dem jewei-
ligen Zeitabschnitt des Kirchenjahres 
entsprechen und auf diese Weise die 
Gottesdienste ergänzen. Auch für Tau-
fen oder andere Anlässe hat das An-
singteam entsprechende Lieder im Re-
pertoire und kann so den Gottesdienst 
mitgestalten. 

Natürlich freuen wir uns auch über 
neue Sänger und Sängerinnen, die mit 
einsteigen möchten, um uns instru-
mental oder auch gesanglich zu unter-
stützen. Sprechen Sie uns an: jederzeit 
nach den Gottesdiensten, über das Ge-
meindebüro oder auch telefonisch bei 
Dieter Busch (02358-1753).
 

Wir freuen uns auf Sie!!!

Einen Gottesdienst ohne Musik kann man sich kaum vorstellen.

Auf dem Bild fehlt Günter Scharpe

Wir stellen uns vor



Spielnachmittag
(SBB) Eine erste Aktion im neuen Jahr 
war ein fröhlicher Spielnachmittag in 
den jeweiligen Gruppen.

Jedes Kind durfte je-
manden Großen mit-
bringen, zum Beispiel 
Mama, Papa, Oma, 
Opa, Tante oder Onkel. 
An diesem Nachmittag 
stand das gemeinsame 
Spielen im Mittelpunkt. 
Die Kinder hatten so 
die Gelegenheit ihre 
Gruppen zu zeigen, 

Lieblings-
spiele zu 
spielen und 
g e m e i n -
same Zeit 
mit dem 
Gast zu 
verbringen. 
Auch die 
Erwachse-

nen konnten so einen Einblick in den 
Kitaalltag erhalten. 
Zum Schluss kamen alle noch zu einem 
großen Stuhlkreis in der Turnhalle zu-
sammen, in dem wir Bewegungs-und 
Singspiele gespielt haben.

So klang der Nachmittag sehr fröhlich 
und harmonisch aus.

Fußballturnier  der "Wilden Tiger"
Ein besonderes Highlight für unsere 
„SchuKis“ (Vorschulkinder) war das ge-
meinsame Fußballturnier am 17.April 

2026 mit der AWO-
Kita „Rappelkiste“, 
der AWO Kita „Ebbekinder", der Kita „Un-
term Regenbogen“ aus Schreibershof 
und der Kita „Die kleinen Strolche“ aus 
Drolshagen.
Im Vorfeld wurde natürlich bei uns 

Gemeinsam in Bewegung
Spielenachmittag für Groß und Klein, Fussballtunier und Sponsorenlauf 
– die Kita präsentiert sich sportlich

Rückblick



in der Kita fleißig geübt. So stand in 
den Wochen davor immer montags 
ab 11.00 Uhr Fußballtraining auf dem 
Programm.
Ausgetragen wurde das 
Turnier in der Turnhalle 
der Rothensteinschule 
in Meinerzhagen. Jede 
Mannschaft bestand aus 10 Spieler 
und Spielerinnen, die immer ausge-
wechselt wurden. 

Gespielt wur-
de jeweils 
10 Minuten 
ohne Torwart 
und immer 5 
gegen 5.
Alle hatten 
jede Men-
ge Spaß am 
Spiel, und 
genau das 
stand im Mit-
telpunkt. Mit 
viel Einsatz, 
Te a m g e i s t 
und Begeis-
terung wur-
de gekickt. 
Die Eltern 
und „Fans“ 
feuerten die 

„Wilden Tiger“ so der Name unsere 
Mannschaft kräftig an.
Zum Schluss gab es für jedes Kind noch 
eine Medaille und jede Mannschaft er-
hielt einen Pokal – mittlerweile unser 
Dritter!

Sponsorenlauf
Unter dem Motto „Wir laufen für die Er-
weiterung unseres Außengeländes“ 
nahmen alle Kinder und auch die Erzie-

herinnen an einem Spon-
sorenlauf teil.
Im Vorfeld war es die 
Aufgabe der Kinder sich 

Sponsoren zu suchen. Pro gelaufene Run-
de konnte ein Betrag von bis zu 2 Euro 
gespendet werden.
Bei bestem Wetter und mit extra angefer-
tigten T-Shirts, die der Elternbeirat gestal-
tet hatte, ging es dann auf dem Bolzplatz 
neben der Kita. Viele Eltern, Großeltern, 
Verwandte und Freunde waren gekom-
men, um ihre Kinder zu unterstützen und 
zu bejubeln. 
Nach einer kurzen Aufwärmphase ging 
es dann los. Pro gelaufene Runde gab es 
einen Stempel, welche anschließend zu-
sammengezählt wurden – und das waren 
richtig viele. 
Auch wir Erzieherinnen sind mitgelaufen, 
denn das gesamte Presbyterium hat uns 
als Sponsor unterstützt.
Für Verpflegung sorgte 
der Elternbeirat mit Ge-
tränken, Obst, Gemüse 
und kleinen Snacks.
Am Ende konnten alle 
Kinder ganz stolz eine 
Medaille in Empfang 
nehmen. Zurzeit wird das 
Geld gerade eingesam-
melt – es sollte aber auf 
jeden Fall für ein tolles 
Spielgerät reichen.

Rückblick

Manche Kinder waren 
gar nicht zu stoppen!
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Glaube . Action . Gemeinschaft .
Von Escape bis Pensionshof – alles, nur nicht langweilig!

KinderBibelTage  – 
Superhelden und -heldinnen der Bibel

Drei Tage, drei biblische Ge-
schichten – und jede Menge 
Spiel, Basteln und Spaß! Vom 
10.–12. August, jeweils von 
8:30–12:30 Uhr, sind Kinder 
von 6 bis 10 Jahren herzlich 
eingeladen. Die Anmeldung 
ist tageweise oder für alle 
Tage möglich – über die 
Sommer-Ferienspiele der 
Stadt Meinerzhagen oder di-
rekt bei Kristine Büscher. Wir 
freuen uns auf starke Tage 
mit kleinen Helden und Hel-
dinnen!

Nacht in der Kirche  – 
Wach bleiben ausdrücklich erlaubt!
Von Mittwoch auf Donnerstag im April 
wurde unsere Kirche zur Nacht-Loca-
tion: spielen, lachen, Musik hören, zo-
cken – Schlaf war keine Option. Action 
gab’s beim Air-Fußball, mit dem Leucht-
ball und beim spontanen legendären 
Matratzen-Rutschen. Sandwichtoast, 
Süßkram, Getränke und Slush-Ice sorg-
ten für gute Laune. Am Morgen ging’s 
müde, aber zufrieden nach Hause. Wie-
derholung folgt – geplant ist noch die-

ses Jahr in der Jesus-Christus-Kirche und 
nächstes Jahr wieder bei uns!

Findet den Verräter  – 
Escape Game im Gemeindehaus 
Meinerzhagen 
In den Osterferien wurde es  für Jugend-
liche und alle darüber hinaus knifflig: 
Unser Escape Game im Gemeindehaus 
Meinerzhagen drehte sich um den Ver-
rat an Jesus. Es ging ums Rätseln, Kom-
binieren und Entdecken. Die Aufgabe: 
Wer ist der Verräter, wo saß er und was 
geschah? Die Jünger wurden kreativ 
durch Kuscheltiere dargestellt. Eine pas-
sende Andacht rundete das Ganze ab. 
Die Wiederholung ist geplant – Ort und 
Räume werden noch bekannt gegeben. 
Schon jetzt eine herzliche Einladung an 
Jung und Alt, bei einem der nächsten 
„Specials“ dabei zu sein!

True Story About Jesus. About Us.  – 
Eine Woche, die bewegt hat
Fünf Abende, ein volles Gemeindehaus 
in Meinerzhagen, Musik, leckeres Essen 
und echte Geschichten – die evangelis-

Rückblick
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tische Jugendwoche „True Story“ vom 
2.–6. März war etwas ganz Besonderes. 
Gemeinsam organisiert von drei Kirchen-
gemeinden und dem CVJM verwandelte 
sich das Gemeindehaus für eine Woche 
komplett: Bühne, Sofa, beeindruckende 
Lichttechnik. Jeden Abend erzählte Ru-
ben, ein 23-jähriger Theologiestudent 
aus Gießen, eine „True Story“ aus der Bi-
bel. Keine trockenen Vorträge, sondern 
Geschichten, die mitten ins Leben tref-
fen. Es ging um echte Fragen, echte Zwei-
fel und die große Hoffnung und Liebe, 
die Jesus für jeden Menschen bereithält. 
Die Jugendlichen hörten aufmerksam 
zu, dachten nach – und manche nutzten 
auch die Möglichkeit, ganz persönlich für 
sich beten zu lassen. Das Ergebnis? Fünf 
Abende voller Leben, Begegnungen und 
neuer Gedanken über Gott. Erste Schritte 
im Glauben wurden gegangen – und wir 
vertrauen darauf, dass Gottes Geist wei-
terwirkt und Geschichten weiterschreibt. 
Echte ‚True Stories‘ eben.

Zu Besuch auf dem Volmehof  – 
Tierisch gut!
Unser Jugend-Mitarbeitendenkreis war 
zu Gast auf dem Volmehof- einem Pen-
sionshof für Kühe- und bekam spannen-
de Einblicke in die Arbeit mit Kühen. Wir 
besuchten die Tiere, hörten Geschichten 
(inklusive einer „Konfi-Kuh“, die einst als 
Kälbchen vom Konfirmationsgeld ge-
kauft wurde, aber mit der Zeit deutlich 
mehr Platz brauchte als ein Garten her-
gab) und genossen die gemeinsame 
Zeit. Persönliche Kuh-Favoritin von der 
Jugendreferentin: Helma. Den Abend 
ließen wir entspannt an der Volmequelle 
ausklingen. Ein gelungener Ausflug – de-
finitiv wiederholungswürdig! 

Danke, Jana!

Rückblick
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Neues vom Förderverein
Rückblick und Ausblick 
auf der Jahreshauptversammlung
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(MK) Am 22. Januar 2026 fand die jähr-
liche Mitgliederversammlung im Ge-
meindehaus statt. Zu Beginn wurde 
der verstorbenen Mitglieder Manfred 
Scharpe und Dieter Schröder gedacht. 
Bei den anschließenden Wahlen wurden 
Jan Alexander Friedrich als erster Vorsit-
zender und Sabine Schulte als Schrift-
führerin einstimmig wiedergewählt. Der 
Förderverein hat auch im vergangenen 
Jahr wieder zahlreiche Aktionen durch-
geführt. Neben den beliebten Basaren 
für Kinderkleidung im Frühjahr und 
Herbst und dem Weihnachtsmarkt gab 
es auch wieder viermal einen gemütli-
chen Gemeindeabend vor dem Gemein-
dehaus. Jeweils 80 bis 100 Personen 
kamen hier zusammen, um miteinander 
ein paar gemütliche Stunden zu verbrin-
gen. Auch der Weihnachtsmarkt war ein 
voller Erfolg. Zusätzlich zu den gewohn-
ten Angeboten in der Kirche gab es im 
Außenbereich einen Stand mit bayri-
schen Spezialitäten und Getränken. Hier 
nochmal ein herzliches Dankeschön an 

alle fleißigen Helfer. Auch in diesem Jahr 
wird es wieder zahlreiche Veranstaltun-
gen geben, auch der beliebte Kalender 
„Valbert anno dazumal“ erscheint wie 
gewohnt gegen Ende des Jahres. Dank 
der Einnahmen aus diesen Aktionen, 
den Mitgliedsbeiträgen und den zahlrei-
chen Spenden ist es uns auch weiterhin 
möglich, die Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde zu unterstützen, z. 
B. mit Zuschüssen bei Fahrten, Material 
oder Einrichtungsgegenständen. Auch 
der Flyer des Fördervereins wird zur Zeit 
überarbeitet und geht demnächst in 
Druck. Im nächsten Jahr dürfen einige 
Mitglieder ihre 25-jährige Mitgliedschaft 
feiern. Für ihr Vertrauen und ihre Unter-
stützung unseren herzlichsten Dank. An 
dieser Stelle wollen wir aber auch allen 
anderen herzlich danken, die uns durch 
ihre Mithilfe – sei es finanziell oder tat-
kräftige Hilfe – unterstützen. Nur da-
durch ist es möglich, ein so lebendiges 
Gemeindeleben aufrecht zu erhalten.
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"Ein Zuhause auf Zeit"
C’est la vie – Auszeit für Frauen lud zum Themenabend 
ein. Als Gäste waren zwei Mitarbeiterinnen des Hauses 
Aline in Olpe dabei.

(DB) „Ein Zuhause auf Zeit“ war das The-
ma des „C’est la vie - Auszeit für Frauen“ 
im Februar.
Der Abend startete für die mehr als 30 
Frauen mit einer Andacht von Bärbel 
Winterhoff.

Anschließend gaben Josephine Schau-
erte und Bettina Lück einen Einblick in 
ihren Arbeitsalltag. Sie stellten die GFO 
Einrichtungen und deren Entstehungs-
geschichte vor. GFO steht für „Gemein-
nützige Gesellschaft der Franziskane-
rinnen zu Olpe“, die ihren Ursprung 
durch die 2013 selig gesprochene Mut-
ter Maria Thersia Bonzel und dem Wir-
ken des Ordens der Franziskanerinnen 
zu Olpe hat.
Beispielsweise im Haus Aline, einer 
Mutter-Vater-Kind-Einrichtung, wer-
den Kinder, Jugendliche und Eltern in 
unterschiedlichen Lebenslagen unter-
stützt und begleitet. Als stationäre Kin-
der- und Jugendhilfe werden in Olpe 

und Bornheim-Mer-
ten (einem weiteren 
Haus des Verbundes) 
verschiedene Kon-
zepte auf dem Weg in ein selbständiges 
Leben angeboten: in Wohngruppen, 
Apartmentwohnformen oder teilsta-
tionärer Außenbetreuung. Es werden 
schwangere Frauen bzw. Mütter/Väter 
mit ihren Kindern, die aufgrund per-
sönlicher und sozialer Schwierigkeiten 
gezielte Hilfe benötigen, unterstützt 
und ihnen ein vorübergehendes Zu-
hause geboten. Oft reißt die Hilfe mit 
dem Auszug aus der Einrichtung nicht 
ab, sondern im neuen Umfeld bleibt zu-
nächst der Kontakt bestehen.
Mit vielen Zwischenfragen entstand 
eine rege Unterhaltung. Nach einer 
Stärkung am kleinen Büffet und ei-
nem Segenslied fand der „C’est la vie - 
Abend“ dann sein Ende.



Suchen und Finden
Das Regenbogenland hatte am 1. März einen 
Gottesdienst zum "verlorenen Schaf"

(BW) Viele kleine und große Men-
schen kamen am 1. März ins Gemein-

dehaus zum Regenbogenland. Es ging 
um die biblische Geschichte vom „Ver-
lorenen Schaf“. Das ist eine Gleichnis-

geschichte die Jesus 
einmal erzählte. Sie 
macht deutlich: Gott 
ist so ein guter Hirte 
der sich um uns küm-
mert, wenn wir uns 
auf falsche und ge-
fährliche Wege verirrt 
haben, wie das kleine 
Schaf. Mitarbeiterin-
nen der Ev. Kita er-
zählten die Geschich-
te mit Handfiguren. In 
Kleingruppen wurde 
das Gehörte durch 

Gespräche, Spiele und Bastelarbeiten 
vertieft. In dieser Zeit stand Kaffee für 

die Erwachsenen 
bereit. Viele Lieder 
brachten Große 
und Kleine in Be-
wegung. Auch die 
Vortragslieder der Kin-
dergartenkinder. Am Ende gab es eine 
Überraschung von dem Vorsitzenden 
des Presbyteriums Thomas Friedrich: 
Er bedankte sich bei Bärbel Winterhoff, 
Simona Busch-Brock und Michael von 
der Mühlen für jahrzehntelange Mitar-
beit.

Rückblick



Weltgebetstag – Nigeria
90 Besucherinnen feierten im Gemeindehaus zusammen 
mit den Meinerzhagener Frauen konfessionsübergreifend 
Weltgebetstag. 

(BW) Viele Gäste kamen zum Weltgebet-
stag ins nett hergerichtete Gemeinde-
haus. In 170 Ländern der Erde wurde wie 
immer am 1. Freitag im März konfessi-
onsübergreifend Gottesdienst gefeiert. 
Frauen aus Valbert und Meinerzhagen 
hatten ihn erstmalig gemeinsam vorbe-
reitet. 

Es ging um das  Land Nigeria. Bärbel 
Winterhoff erzählte mit vielen Bildern 
über das Land der Gegensätze. Es gibt 
viel Reichtum und noch mehr Armut ne-
beneinander. Frauen und Mädchen sind 
die Benachteiligten in der Gesellschaft. 
Das Durchschnittsalter ist mit 18 Jahren 
weltweit das Niedrigste.  In der Liturgie 
berichteten die afrikanischen Frauen 

von ihren Sorgen, ihrem Glauben und 
ihren Hoffnungen. „Kommt! Bringt eure 
Last“. Unter diesem  Thema wurde für Ni-
geria und für alle Anwesenden gebetet. 
Eine kurze Auslegung zum Bibeltext aus 
Matthäus 11 gab es von Petra Bierhoff.  
Für nigerianische Hilfsprojekte wurde 
gesammelt. Es kamen 850 € zusammen.

Brigitte Pies von der Kath. Gemeinde 
übernahm die Weltgebetstagskerze. Im 
nächsten Jahr wird dann dort der Welt-
gebetstag ausgerichtet. “Music with 
friends“ hatte alle Lieder eingeübt. So 
konnte man zuhören oder mitsingen. 
Anschließend wurde gemeinsam Kaffee 
getrunken.

Rückblick
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Würde
"Die Würde des Menschen ist unantastbar" 
- ein Espresso Gottesdienst zum 1. Artikel 
unseres Grundgesetzes

(BW) „Die Würde des Menschen ist un-
antastbar“ so lautet der 1. Artikel des 
Grundgesetzes. Um diesen wichtigen 
und auch vielschichtigen Begriff ging 
es beim Espresso Gottesdienst im März 
an einem Sonntagabend in der Kirche. 
Impulsgeber waren der Einrichtungs-
leiter Roland Penz vom Kinderhospiz 
Balthasar aus Olpe und Pfarrer Lothar 

Schulte von der Justizvollzugsanstalt 
Attendorn. Beide berichteten aus ihrer 
jeweiligen Lebens- und Arbeitswelt 
über die unterschiedlichen Herausfor-
derungen im Blick auf die Menschen-
würde. Was bedeutet die Würde des 
Menschen in einem geschlossenen 
Gefängnissystem? Wie viel Selbstbe-
stimmung ist möglich angesichts von 
Krankheit, Leid und Tod? Anschaulich 

und eindrücklich erzählten die beiden 
Impulsgeber einzelne Erfahrungen 
mit dem Thema „Würde“. Im dritten 
Impuls beleuchtete Pfarrer i.R. Peter 
Winterhoff das Stichwort des Abends 
aus biblischer Sicht. Die Gruppe „Mu-
sic with friends“ sorgte für Musik zum 
Mitsingen und Zuhören. Nach dem 
Gottesdienst blieben viele der zahlrei-

chen Besucher und unterhielten sich 
bei Fingerfood und Getränken im Kir-
chenbistro.



Ein Airbag für die Seele bitte! - 
Wohin mit meiner Angst?
(BW) Das war Thema des Frühstücks-
treffens im März mit dem Theologen, 
Hörfunkjournalisten und Autor Andre-
as Malessa.  Das Frühstücksteam freute 
sich über das ausverkaufte Gemeinde-
haus. Die vielen Frauen genossen den 
Morgen bei einem guten Frühstück, 
schöner Musik von Michael von der 
Mühlen und Christoph Müschenborn 
und einem tollen Referat. Zunächst 
stellte Birgit Sommer den Referenten 
in einem erfrischenden Interview vor. 
Es gewährte viele Einblicke in die viel-
fältigen Tätigkeiten des Referenten 
früher und heute. Er ist nicht nur häu-
fig mit Vorträgen unterwegs, sondern 
auch Autor vieler Bücher und Musicals 
in Zusammenarbeit mit der Creativen 
Kirche Witten. Zuletzt entstand ein 
Musical über Martin Luther King. Trotz 
des ernsten Themas verstand es And-
reas Malessa, seinem Vortrag eine hoff-
nungsvolle Leichtigkeit zu geben, ge-
würzt mit geistreichen Impulsen zum 
Schmunzeln. Er erinnerte, Menschen 
hätten immer schon Ängste gehabt 
und sie ähnelten sich sogar in den letz-
ten Jahrzehnten wie Studien zeigten: 
Verlustängste, Kriegsangst und Ängste 

die das individuelle Leben betreffen. 
Er meinte, es sei gut sich zu fragen: 
Warum habe ich diese Angst und was 
kann ich tun, damit sie nicht von mir 
Besitz ergreift und mein Denken und 
Handeln bestimmt? Oft seien Ängste 
auch Folgen eigener Erfahrungen in 
der Vergangenheit oder entstünden 
durch Unwägbarkeiten in der Gegen-
wart und im Blick auf die Zukunft. Die 
Höhen und Tiefen aus dem Leben des 
Moses, von dem das Alte Testament er-
zählt, zog sich durch den Vortrag. Mose 
bekam von Gott einen großen Auftrag. 
Das erzeugte Ängste und Widerstand: 
„Ich bin nicht der Richtige, ich kann 
das nicht, ich habe aus guten Gründen 
Angst!“ Gott versprach damals Mose: 
“Ich bin bei dir, ich kenne dich und dei-
ne Sorgen und Ängste, ich helfe dir und 
stärke dich, vertrau mir!“  So einen Air-
bag für die Seele möchte Gott auch für 
uns sein. Mit der „cloud of cosiness“, der 
„Wolke der Geborgenheit“ umschließt 
uns Gott, so das eindrückliche Bild des 
Referenten am Schluss seines ermuti-
genden Vortrags.
Das nächste Frühstück für Frauen findet 
am 7.11.26 mit Elke Werner statt.

Rückblick
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Ostern erleben – ein Rückblick 
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Aus dem Presbyterium
Treffen der Presbyterien von Valbert und Meinerzhagen

Neues aus der Gemeinde

(TF) In lockerer und zugleich sehr konst-
ruktiver Atmosphäre trafen sich Anfang 
März die Presbyterinnen und Presby-
ter der Kirchengemeinden Valbert und 
Meinerzhagen zu einem gemeinsamen 
Abend im Valberter Gemeindehaus. Bei 
gutem Essen stand vor allem der per-
sönliche Austausch im Mittelpunkt. Ziel 
des Treffens war es, sich besser kennen-
lernen, voneinander zu hören und die 
gegenseitige Wahrnehmung zu stär-
ken. Als Gast konnten wir Pfarrer Achim 
Schwarz begrüßen, der in beiden Ge-
meinden kein Unbekannter ist, da er 
immer mal wieder Gottesdienste in den 
Gemeinden übernimmt. Neben seiner 
pfarramtlichen Tätigkeit verfügt er über 
eine Zusatzausbildung als Gemeinde-
berater und brachte wertvolle Impulse 
für das Gespräch ein. Seine zentrale 

Botschaft lautete: Stärken stärken. Din-
ge, die in einer Gemeinde gut laufen, 
sollten bewusst gefördert und weiter-
entwickelt werden. Gleichzeitig sei es 
wichtig, erfolgreiche Angebote so zu 
gestalten, dass sie nicht von einzelnen 
Personen abhängig bleiben, sondern 
von mehreren getragen werden kön-
nen. Ebenso ermutigte er dazu, auch of-
fen auf Defizite zu schauen. Nicht jede 
Gemeinde müsse alles selbst anbieten. 
Wenn eine Nachbargemeinde in einem 
bestimmten Bereich gut aufgestellt sei, 
könne es sinnvoll sein, dorthin einzu-
laden oder gemeinsam Angebote zu 
gestalten. Das erfordere Mut und sei für 
alle Beteiligten ein Lernprozess, könne 
aber die Zusammenarbeit deutlich be-
reichern. Eine bleibende Herausforde-
rung sei fortwährend das Fundament 
des Glaubens zu prüfen. Am Ende des 
Abends stand eine konkrete Verabre-
dung: Die Presbyterien von Valbert und 
Meinerzhagen möchten sich künftig 
regelmäßig treffen, um gemeinsame 
Themen zu beraten, aber nicht ohne 
auch die anderen Gemeinden aus dem 
Kooperationsraum mit einzubeziehen. 
Der Abend hat gezeigt, wie wertvoll 
persönliche Begegnungen sind – und 
dass gemeinsames Nachdenken über 
die Zukunft unserer Gemeinden neue 
Perspektiven eröffnen kann.



Autobahn- und Radwegekirchen
Der Sommer kommt und mit ihm die Urlaubs- und Reisezeit.

Neues aus der Gemeinde
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Während man in Nah und Fern unter-
wegs ist, ist bei aller (Vor-)Freude oft 
auch Stress mit im Gepäck. Sich dann 
Zeit zu nehmen, und nicht nur das 
Auto, sondern auch die Seele aufzu-
tanken ist, trotz der vermeintlichen 
Widersprüchlichkeit, gut und wichtig.
Auszeiten für die Seele während einer 
Reise bieten in Deutschland die zahl-
reichen Autobahnkirchen oder, für 
alle die lieber mit dem Rad unterwegs 
sind, die Radwegekirchen.
Sie bieten eine tolle Gelegenheit bei 
Gott einen Augenblick zur Ruhe kom-
men und sich Zeit zu nehmen, um für 
die bisherige Bewahrung zu danken 
und um weitere Bewahrung zu bitten.
Wenn beim Beten die Worte fehlen, 
dann nehmen Sie die Bibel oder das 
Gesangbuch zur Hand – im großen 
Schatz der Texte wird sich etwas fin-
den, dass grade richtig ist.
Fürs Handschuhfach können Sie aus 
dem Prospektständer in der Kirche 
kleine Kärtchen mit einem Reisesegen 
oder die Hefte „Gebete und Lieder für 
unterwegs“ mitnehmen.
Eine Übersicht über alle Autobahn- 
und Radwegekirchen gibt es im In-
ternet unter www.autobahnkirche.de 
und www.radwegekirchen.de.

Wussten Sie, dass…
…die erste Autobahnkirche 1958 im 
Landkreis Augsburg an der A8 bei 
Adelsried entstand?

…die uns nächstgelegene Autobahn-
kirche die Ökumenische Autobahn-
kirche Siegerland bei Wilnsdorf an der 
A45 ist?

…es auch in anderen Ländern wie Itali-
en, der Schweiz und der Tschechischen 
Republik Autobahnkirchen gibt?

Reisesegen
Den Weg des Friedens führe uns der all-
mächtige und barmherzige Herr.
Sein Engel geleite uns auf dem Weg, dass 
wir wohlbehalten heimkehren in Frieden 
und Freude.
(Ev. Gesangbuch Nr. 997)

Gott spricht: „Mehr noch, ich werde bei 
dir sein und dich beschützen, wo du auch 
hingehst. Ich werde dich in dieses Land 
zurückbringen. Ich werde dich nie im 
Stich lassen und stehe zu meinen Zusa-
gen, die ich dir gegeben habe.“ 
(1.Mose 28,15 aus der Neues Leben Bibel)
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Erinnerungen aus der Gemeinde

Posaunenchor Valbert
70 Jahre Gott loben – das ist unser Amt!

(AG) Pfingsten 1956 erschallten im Got-
tesdienst erstmals die Posaunen des neu 
gegründeten CVJM Posaunenchors in 
Valbert. Gab es vorab schon erste Bläser-
treffen auf Initiative von Karl Heinz Busch, 
Siegfried Sönnecken, Alfred Jungermann, 
Ewald Mandler und Walter Schmale in der 
Ihne – so wurde 1956 der Posaunenchor 
gegründet. Im Jahr 2026 wäre der Posau-
nenchor 70 Jahre alt geworden. 42 Jahre 

lang war Ortwin schwarz der Chorleiter 
und Dirigent. Die verbliebenen Bläser un-
terstützen nun den CVJM Posaunenchor 
in Meinerzhagen.

Einen herzlichen Dank an Ortwin 
Schwarz, Uwe Schoppman und Jürgen 
Jungermann für die Recherche bei den 
Namen!

Hintere Reihe v. l. n. r.: �Pfr. Kurt Wernicke, Siegfried Sönnecken, Ottmar Schulte, Paul Schmale, E.O. Sönnecken, 	

Hans-Jürgen Ehm, Hans Gerd Turck, Reinhard Oelschläger, Wilhelm Schulte, Horst Engel

Mittlere Reihe v. l. n. r.: �Jürgen Jungermann, Hannelore Gossens, Rolf Zimmermann, Gustav-Adolf Bojahr

Vordere Reihe v. l. n. r.: �Küster Erich Pätzold, Dirigent Ortwin Schwarz, Randolf Gossens, Arnd Niederwipper, Wilfried Schulz, 

Michael Schwarz, Uwe Schoppmann

Das Foto zeigt die Bläser und Gründer im 
25. Jahr des Bestehens am 14.6.1981:



–
–
–

Wir freuen uns auf Sie 

Das Basarteam der Ev. Kirchengemeinde Valbert 
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Neues aus der Gemeinde

Unsere Konfirmanden

Berndt, Mick Liam

Brenner, Ilva Minou

Gräfe, Lia Johanna

Hogrebe, Matthias

Huter, Jonathan

Kirsten, Florian Jerry

Klinge, Leonie

Knorr, Johanna

Kuhns, Nele



Persönliche Nachrichten

Ihre Konfirmation ...
... liegt schon sooooo lange zurück?

Eingeladen zum Mitfeiern der Jubelkon-
firmation in der Ev. Kirchengemeinde 
Valbert ist jeder, der sein Konfirmations-
jubiläum erreicht hat. In diesem Jahr fei-
ern wir die Jubelkonfirmation am 6. Sep-
tember mit einem an den Gottesdienst 
anschließenden Empfang mit einem             
kleinen Essen, Kaffee und Kuchen im Ge-
meindehaus.

Eingeladen zur Jubelkonfirmation sind 
in diesem Jahr die folgenden Jahrgänge:

2001, 1976, 1966, 1961, 
1956, 1951, 1946, 1941

Da uns nicht alle aktuellen Adressen 
der Konfirmanden aus den Jahrgängen 
vorliegen, bitten wir ggfs. um eine Rück-
meldung an unser

Gemeindebüro unter Tel.: 02358-391
oder 

gemeindebuero@evkirchevalbert.de

Somit wollen wir möglichst viele Jubel-
konfirmanden erreichen. Auch die, die 
aus der Kirche ausgetretenen sind,  sind 
herzlich zu Ihrer Jubelkonfirmation ein-
geladen.

Das Wort „Confirmatio“ bedeutet „Be-
festigung, Bekräftigung“. Während des 
festlichen Konfirmationsgottesdienstes 
bekennen die Jugendlichen als mündige 
Christ*innen ihren christlichen Glauben. 
Dadurch wird erneut deutlich, dass Gott 
„Ja“ zu ihnen sagt, sie so annimmt, wie 
sie sind – so wie es in der Taufe zugesagt 
wurde. Von nun an gelten sie als mündige 
Mitglieder der christlichen Gemeinde und 
entscheiden auf der Grundlage der Bibel 
selbst über ihren Glauben.

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation! 
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Gendern 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Text meist verallgemeinernd das generische 
Maskulinum verwendet. Diese Formulierun-
gen umfassen gleichermaßen weibliche und 
männliche Personen; alle sind damit selbst-
verständlich gleichberechtigt angesprochen.

Bethelsammlung

Die Sommersammlung 
findet vom 09. bis 13. Juni 
statt.

Herzlich willkommen

Wir begrüßen alle unsere 
neuen Gemeindeglieder 
und freuen uns darauf, Sie 
bei unseren Verastaltungen 
begrüßen zu können.

Wer kann dazu mehr Infor-
mationen geben? Bitte bei 
Küster Andreas Gogarn mel-
den.

Der Dorfverein spendet fünf 
neue Linden für den Kirch-
park! 

Vielen Dank!

Autoren

Gemeinsam 
Gemütlich 
Gemeindeabend

CVJM Valbert? Neue Bäume
im Kirchpark

Das nächste gemütliche 
Beisammensein findet am 
29. August ab 17.00 Uhr am 
Gemeindehaus statt.

AG 	 – 	Andreas Gogarn
BS	 –	 Birgit Sommer
BW 	 – 	Bärbel Winterhoff
DB 	 – 	Doris Busch
JB 	 – 	Juditha Berger
JV 	 – 	Jana Voßkuhle
KB 	 – 	Kristine Büscher
KG 	 – 	Kristin Gogarn

MK 	 – 	Mark Kristen
OT	 – 	Olaf Thies
PW 	 – 	Pfr.i.R. 
		  Peter Winterhoff
SaS 	 – 	Sabine Schulte
SBB 	 – 	Simona Busch-Brock
TF	 – 	Thomas Friedrich
ThF 	 – 	Theresa Friedrich

Fotos, Infos
und Kontakt

Tel: 02358 / 391
www.evkirchevalbert.de

Texte und Infos an:
redaktion@evkirchevalbert.de

Fotos an:
fotos@evkirchevalbert.de

Dies & Das
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Tel: 02358 / 391
www.evkirchevalbert.de

Texte und Infos an:
redaktion@evkirchevalbert.de

Fotos an:
fotos@evkirchevalbert.de
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Kontakte

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

Pfarrer/In und Presbyterium

Jugendreferentin

Küster und Friedhofsgärtner

Petra Busenius, In den Bäumen 4  
montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 9 -12 Uhr und mittwochs von 15-17 Uhr 
Telefon (0 23 58) 3 91 • Fax (0 23 58) 13 93 
E-Mail: gemeindebuero@evkirchevalbert.de

Pfarrer Dirk Gogarn 
Telefon: (0 23 54) 70 42 43 oder (0170) 66 62 317 
E-Mail: Dirk.Gogarn@web.de

Presbyteriums-Vorsitzender Thomas Friedrich
E-Mail: t.friedrich@evkirchevalbert.de
Telefon: (0 175) 16 37 683

Kristine Büscher, In den Bäumen 2, Telefon: (0151) 540 352 02 
E-Mail: kristine.buescher@ekvw.de 
Bürozeiten Kirchstraße 14, mittwochs 16 -18 Uhr und freitags 
9 -11 Uhr, Telefon: (0 23 54) 70 83 67

Andreas Gogarn 
Telefon: (0160) 92 68 65 52
E-Mail: kuester@evkirchevalbert.de

Simona Busch-Brock (Leiterin), In den Bäumen 10 
Telefon (0 23 58) 72 22 • Fax: (0 23 58) 27 68 65	  
E-Mail: kindergarten@evkirchevalbert.de

Kindertageseinrichtung




